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Édouard Vuillard, Künstler/-in (*11.11.1868 Cuiseaux (Saône-et-Loire), +21.6.1940 La 
Baule)

Titel Le Grand Intérieur aux six personnages

Weitere Titel Grosses Interieur mit sechs Personen
Large Interior with Six Figures

Datierung 1897

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 88 x 193 cm

Signatur/Inschrift bez. u. r.: Vuillard / 97

Beschriftung -

Werkverzeichnis Salomon/Cogeval I.346.IV-215

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 1966/0013

Creditline Kunsthaus Zürich, 1966

Zugangsjahr 1966

Gattung Malerei

Systematik D 1[2] Kunst 20. Jh. Welt

Werkbeschrieb Nach den Konjekturen Cogevals zeugt das Gemälde von der Ehekrise von Vuillards 
Schwester Marie und ihrem Mann Kerr-Xavier Roussel, der ein Verhältnis zu Germaine 
Rousseau unterhielt. Diese wäre gross vorne zu sehen, konfrontiert mit der Mutter 
Vuillard links, dahinter Paul Ranson, verheiratet mit France Rousseau, die das Verhalten 
ihrer Schwester verurteilte. Die Szene spielt im Salon der Familie Ranson am Boulevard 
du Montparnasse. Cogeval vermutet, dass das Gemälde im Herbst 1895 auf dem 
Höhepunkt der Krise entstand und hinten rechts zunächst Roussel, sich abwendend, 
erschien. 1897 hätte Vuillard die allzu schmerzliche Allusion dadurch gemildert, dass er 
anstelle des Untreuen die Mutter Ida Rousseau malte.
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Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 01.01.2007)
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